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Was ist los im Anbau? 
 
Betroffene Bestände sollten bereits gegen Lauchminierfliege geschützt sein, ebenso Kohlsätze 
aufgrund des Flugbeginns der Kohlfliege. Mit den ersten Erdflöhen ist wie bereits im letzten Infofax 
berichtet ebenfalls zu rechnen. Da uns die Erdflöhe im letzten Jahr extrem große Probleme berei-
teten, ist wahrscheinlich auch in diesem Jahr mit großen Populationen zu rechnen, insbesondere 
natürlich wenn die aktuell trockene und warme Wetterlage sich fortsetzt. Im letzten Jahr hatten wir 
sogar erstmals nachgewiesene Ausfälle durch den Fraß der zahlreichen Larven an den Wurzeln der 
Kohlpflanzen. Wichtig ist daher der Schutz der Kulturen mit einem engmaschigen Netz oder Vlies. 
Zum Schutz von Rucola u.a. im Folienhaus hat sich das Spannen eines Netzes in Hüfthöhe an den 
Eingängen vorne und hinten bewährt. Gerne kann ich interessierten Betrieben eine pdf meines Erd-
floh-Vortrages auf der letzten Wintertagung in Grünberg zusenden. Aufgrund mehrerer Frostnächte 
wurden an Tomatenjungpflanzen im (nicht ausreichend oder nicht beheizten) geschützten Anbau 
Kälteschäden beobachtet. In der Regel sieht der Neuzuwachs aber wieder gut aus.  
Zunehmend ist die Aktivität der Blattläuse, vor allem im geschützten Anbau an Kräutern und Gur-
ken, teilweise auch schon an Paprika. Hier ist der Einsatz von Neudosan Neu Blattlausfrei oder 
Neem Azal T/S möglich (Indikationen laut der Liste von Michael beachten). Vorsicht bei der momen-
tanen sonnigen Witterung: zur Vorbeugung von Blattschäden am besten abends behandeln. In früh 
gepflanzten Gurken treten außerdem die ersten Thripse und Spinnmilben auf. Vor allem bei Spinn-
milben unbedingt auf erste Befallsnester achten! Frühzeitig Kontakt mit den Nützlingsfirmen aufneh-
men und den Nützlingseinsatz gegen Blattläuse, Thripse und Spinnmilben planen. (UF) 
 

Was ist beim Hummeleinsatz zu beachten? 
 
Hummeln sollten erst dann in die Häuser kommen, wenn mind. 30 % der Pflanzen blühen und die 
erste Rispe dabei voll in der Blüte ist. In Betrieben, in denen die Hummeln schon bei ein bis zwei 
offenen Blüten an der ersten Rispe aufgestellt werden, sieht man Rispen, an denen Blüten komplett 
fehlen. Es sieht aus, als wären die Blüten mitsamt Kelch abgeschnitten worden.  
Die Hummel beißt in das Staubgefäß und rüttelt heftig. Den herabfallenden Pollen sammelt sie. Die 
braun verfärbten Bissstellen bestätigen den erfolgten Besuch. Die Braunverfärbung tritt je nach Jah-
reszeit und Witterungsbedingung erst mehrere Stunden nach dem Besuch ein. Eine regelmäßige 
Kontrolle der Blüten am Abend ist sinnvoll: Im Frühling (Blüten sind 2-3 Tage offen) ist eine Braun-
färbung von 80-90% der offenen Blüten ausreichend. Im Sommer (Blüten sind 1 Tag offen) sollten 
30% der offenen Blüten, aber vor allem 100 % der geschlossenen Blüten eine Braunfärbung zeigen. 
Sind zu wenige Blüten für die Menge Hummeln im Haus vorhanden, werden diese so oft besucht, 
dass es zur Beschädigung des Blütenbodens und im Nachgang zum Abfall der ganzen Blüte kom-
men kann.  
Beim Aufstellen der Kästen gibt es einige Dinge zu beachten:  

 Der Kasten muss waagerecht stehen, damit keine Zuckerlösung auslaufen kann. Der 

Behälter mit der Zuckerlösung muss unbedingt geöffnet werden!  

 Der Kasten sollte nicht am Boden stehen, damit keine Ameisen hineingehen. Er kann 
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entweder von oben abgehängt oder auf einen Pfahl mit Platte gestellt werden. Am Pfahl sollte 

ein Leimring oder ähnliches angebracht werden.  

 Der Kasten sollte nicht zu warm werden, weil die Hummeln sonst drin bleiben zum kühlen. 

Das kann man verhindern, indem man ihn mit einer Styropor-Platte oder ähnlichem abdeckt.  

 Der Kasten sollte am besten abends aufgestellt werden, solange es noch hell ist. Nach dem 

Aufstellen eine halbe Stunde zulassen, dann beruhigen sich die Hummeln.  

 Beim ersten Öffnen der Fluglöcher sollten die Gewächshauslüftungen geschlossen sein, 

dann fliegen die Hummeln nicht gleich aus dem Haus. Es sollte aber noch hell sein, damit 

sie etwas herumfliegen und sich an den Ort gewöhnen können.  

 Der Kasten hat zwei Flugöffnungen, eine zum Ein- und Ausfliegen, die andere nur zum 

Einfliegen. Normalerweise sollen beide geöffnet sein. Wenn man die Hummeln aus 

irgendeinem Grund "einsammeln" möchte, lässt man nur die Einflugöffnung offen. 

Spätestens nach zwei Stunden sind all drin.  

            (übernommen von W. Hönig, Infoblitz Bioland NRW) 

 
 

Tuta absoluta: Bezugsquellen Isonet T 
 
Wir beschäftigten uns bereits mehrfach in Grünberg mit der Tomatenminiermotte Tuta absoluta. In 
betroffenen Betrieben haben wir das Problem mittlerweile ganz gut im Griff. Sehr hilfreich war hier 
der Einsatz von Isonet T zur „Verwirrung“ von Tuta. In den letzten beiden Jahren wurde das Mittel 
von uns im Rahmen von Versuchen ausgebracht, jetzt ist Isonet T offiziell zugelassen.  
Das Präparat ist über folgende Adressen zu beziehen (vielen Dank an unsere Kollegin Katharina 
Schifferstein): 

 MERULIN Gartenbauservice GmbH & Co. KG, Florastraße 2-6, 47608 Geldern-Walbeck 

 Reichenauer Garten Center, Raiffeisen-Lagerhaus eG, Am Vögelisberg 1, 78479 Insel Rei-
chenau 

 BayWa AG Fürth, Hafenstr. 115, 90768 Fürth 

 K.B. Wittmann GmbH & Co. KG Agrarhandel,Bahnhofstr. 40-42, 91166 Georgensgmünd 
Wer Probleme mit Tuta absoluta in Tomaten hat (oder es vermutet..) sollte zur Absprache bezüglich 
zu treffender Maßnahmen am besten direkt Kontakt mit uns aufnehmen.  (UF) 
 
 

Handlungshilfe zum Schutz von Ernte- und Saisonarbeitskräf-
ten  
 
Eine Reihe von Tipps und Informationen findet Ihr in der „Handlungshilfe für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber zum Schutz von Ernte- und Saisonarbeitskräften vor SARS-CoV-2 (inkl. des Bereichs 
der Wohnunterkünfte)“, herausgegeben von dem Hessischen Ministerium für Soziales und Integra-
tion. Die Datei findet Ihr unter:  
http://www.arbeitswelt.hessen.de/sites/awh/files/dateien/handlungshilfe_corona_erntehelfer_sai-
sonarbeitskraefte_wohnunterkuenfte.pdf   
Am Mittwoch informierte die Bundesregierung die geplante schrittweise Öffnung der Geschäfte u.a. 
Im Rahmen der schrittweisen Lockerungen der bisherigen Maßnamen hat die Bundesregierung bun-
desweit einheitliche, ergänzende Arbeitsschutzstandards zum Schutz vor einer Ansteckung mit dem 
Coronavirus beschlossen. Hierbei wurden laut Arbeitsminister H. Heil 10 konkrete Regeln formuliert. 
Informationen findet Ihr z.B. in einer Pressemitteilung des Bundesministeriums für Arbeit zum Ar-
beitsschutzstandard COVID 19 (https://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/einheit-
licher-arbeitsschutz-gegen-coronavirus.html) oder in einem Beitrag der Tagesschau (https://www.ta-
gesschau.de/wirtschaft/standards-arbeitsplatz-kabinett-101.html), wo man eine Videodatei zu den 
Arbeitsschutzregeln anschauen kann.   (UF) 
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Probleme mit dem Pflanzenversand 
 
In manchen Regionen aus Norddeutschland berichten Betriebe über Probleme mit dem Versand 
(z.B. Kräuter und Staudenpflanzen) über DHL. Es wurden zum Teil alle Paketabholungen für die 
gesamte Woche gestrichen, aufgrund von Überfüllung der Frachtzentren. Dies hängt natürlich ab 
von den Kapazitäten der jeweiligen Einlieferungs-Paketzentren. Daher kann es für Pflanzenversen-
der sinnvoll sein, direkt und regelmäßig mit dem jeweils zuständigen Ansprechpartner bei DHL Rück-
sprache zu halten.      (UF, Info über A. Frankenberg Bioland NRW) 
 
 

Beratungsangebot und Projekt „Säume und Raine – Lebens-
adern in der Landschaft“ 
 
Raine, Wegeseitenränder oder Saumstrukturen durchzogen früher wie ein blühendes Band unsere 
Kulturlandschaft. In dem vom Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz gefördertem Projekt will der Bioland Landesverband Hessen e.V. gemeinsam 
mit interessierten Bäuerinnen und Bauern dem Trend zu verarmten Abstandsgrün entgegenwirken 
und Säume wieder aufblühen lassen. Durch Informations-, Bildungs- und Beratungsarbeit soll die 
Bedeutung vielfältiger Säume und Raine in das Bewusstsein von Landnutzern, aber auch der Öf-
fentlichkeit getragen werden. 
In dem bis Januar 2023 laufenden Projekt werden hessenweit Informationsveranstaltungen und Se-
minare zu dem Thema Säume und Raine stattfinden. Zudem kann eine kostenlose Infomappe bei 
dem Naturschutzberater Wolf Gutmann bestellt werden. 
Zusätzlich zu der allgemeinen Bildungsarbeit werden während des Projekts individuelle Beratungen 
für die Landwirte angeboten. Dabei ermöglicht eine telefonische Beratung den Erstkontakt und die 
Abklärung von allgemeinen Fragestellungen zu dem Thema Säume und Raine. Für speziellere Fra-
gen werden während der Vegetationsperiode kostenlose Vorort-Beratungen angeboten, bei welcher 
Pflegekonzepte erarbeitet oder die Neuanlage oder Verbreiterung von Säumen geplant werden kön-
nen. 
Im nächsten Schritt können Betriebe, welche an einer Vorort-Beratung teilgenommen haben, bei 
einer freiwilligen Neuanlage oder Verbreiterung von Säumen begleitet werden und bekommen bei 
Bedarf kostenlos zertifiziertes, regionales Saatgut zur Verfügung gestellt.  
Bei Interesse wird die Neuanlage oder Pflege mit einer öffentlichkeitswirksamen Aktionen verbun-
den. Dabei werden lokale Gruppen, wie zum Beispiel Kindergärten, Schulen oder Vereine über die 
Bedeutung dieser Strukturen informiert und sensibilisiert. Zu diesen Veranstaltungen kann die regi-
onale Presse eingeladen werden, wodurch eine öffentlichkeitswirksame Darstellung der Natur-
schutzaktion ermöglicht wird. 
Dieses Angebot gilt für alle Bauern und Bäuerinnen in ganz Hessen, egal ob konventionell oder bio. 
Aufgrund der aktuellen Lage können keine Informationsveranstaltungen abgehalten werden. Den-
noch läuft das Projekt in seinen Inhalten weiter. Bei Interesse an einer Infomappe, einer telefoni-
schen Beratung oder einer Terminvereinbarung zu einer Vorort-Beratung kontaktieren Sie: 
Wolf Gutmann, Bioland Hessen e.V., Sturmiusstraße 5, 36037 Fulda,Tel.: 0661-48043621 Mobil: 
0151-17127754, wolf.gutmann@bioland.de. (W. Gutmann) 
Wir möchten Wolf gerne zu einer Veranstaltung unseres Arbeitskreises einladen. Dies wäre z.B.  im 
Rahmen einer Betriebsbegehung im Sommer schön. Aufgrund der aktuellen Corona-Situation ist es 
aber unklar, ab wann wieder Gruppenveranstaltungen stattfinden können. Alternativ planen wir ihn 
mit einem Beitrag für unser Seminar in Rauischholzhausen ein. Spätestens 2021 könnten wir Wolf 
aber sicher auch zu einer Betriebsbegehung einladen.     (UF) 

 
 
 
 
 
Ulrike (UF) und Michael Fischbach (MF), Günther Semmler(GS) 
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